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THEATERMAGA ZIN OKTOBER 2016



Eine Beilage zur Ausgabe vom 26 . September 2016



Liebes Publikum! Seit dem 12. September proben wir, das neuformierte Ensemble NTM Tanz mit jetzt 16 Tänzerinnen und Tänzern, unter denen Sie einige bekannte Gesichter wiedersehen werden. Thema unserer ersten Mannheimer Spielzeit ist der Traum mit all seinen Facetten, seiner reichen, subtilen Bilderwelt und den Sehnsüchten, die uns ganz unterschiedlich in den vier Tanz-Premieren begegnen werden. Dabei geht es um die nächtlichen Träume, die in entspannter, unruhiger oder schlafloser Nacht oft surreal von uns Besitz ergreifen, es geht aber auch um Wünsche und Hoffnungen auf eine bessere Zukunft im Zusammenleben aller. Diese Vision inspiriert uns bei der Arbeit, sie schenkt Kraft und Zuversicht, um aktiv daran zu arbeiten, dass Träume irgendwann wahr werden. Stephan Thoss



Ein Traum ist für uns bereits in Erfüllung gegangen: In der Sommerpause wurde das Tanzhaus Käfertal mit vereinten Kräften vieler Abteilungen des NTM und fleißigen Firmen umgebaut und neugestaltet – ein herzliches Dankeschön dafür! Es ist das Probenzentrum des Tanzensembles und jetzt eine unserer Spielstätten. Auch die anderen Sparten sind eingeladen, sich dort im Laufe der Spielzeit zu präsentieren. Das NTM Tanzhaus Käfertal wird so zum Ort der Begegnung für Künstler und Zuschauer. Seien Sie gespannt und herzlich willkommen zur feierlichen Wiedereröffnung am Samstag, 15. Oktober ab 17.00 Uhr. Stephan Thoss Intendant Tanz



TITEL  Anne-Marie Lux und Michael von Au in AMPHITRYON von Heinrich von Kleist (Probenfoto) REDAKTION Laura Bettag (lb), Bastian Boß (bb), Susanne Brauer (sb), Silke zum Eschenhoff (sze), Johannes Grube (jg), Christine Klotmann (ck), Evelyn Kreb (CvD), C  laudio Lieberwirth (V.i.S.d.P.), Carolin Losch (cl), Mareike  Neben (mn), Josefine Rausch (jr), Julia Warnemünde (jw) MITARBEIT AN DIESER AUSGABE Freunde und Förderer des Nationaltheaters Mannheim e.  V. KONZEPTION Anzinger | Wüschner | Rasp GESTALTUNG Michael J. Böhm FOTOS Hans Jörg Michel, Christian Kleiner ANZEIGEN Doris Horwedel DRUCK Mannheimer Morgen Großdruckerei und Verlag GmbH Sämtliche personenbezogenen Bezeichnungen, die in dieser Publikation im Maskulin verwendet werden, sind geschlechtsneutral zu verstehen. Gemeint sind alle Geschlechter. SERVICE Theaterkasse 0621 1680 150 Vorverkauf Junges NTM 0621 1680 302 Abobüro 0621 1680 160 Das Nationaltheater Mannheim, Eigenbetrieb der Stadt Mannheim, wird gefördert durch



Wir stecken überall unsere Nase rein. Die Innovationskraft ist zentral für die Zukunftsfähigkeit eines Unternehmens. Deshalb arbeiten wir als nachhaltig ausgerichtetes Energieunternehmen an Lösungen zukunftsfähiger Energieversorgung, insbesondere im Bereich erneuerbare Energien. Mehr unter www.mvv-energie.de/nachhaltigkeit



VON GEDANKENFUNKEN UND COMPUTERSIMULATIONEN Wie die Ideenskizze zur Eröffnungs-Inszenierung Aida entstand



Albrecht Puhlmann und Alexander Soddy bei der Bauprobe im Januar



Roger Vontobel und Alexander Soddy auf der Bühne des Nationaltheaters



Fremde Welten, Macht und Herrschaft, der Wille zur Revolte und eine große Liebe – im Atelier des Bühnenbildners Palle Christensen werden gewaltige Themen bewegt. Das Team um Roger Vontobel hat beinahe vergessen, dass es an einem kalten Novembertag im nordischen Kopenhagen sitzt und nicht im wüstenheißen Klima von Aidas Phantasie-Ägypten. Palle Christensen präsentiert eine verblüffend lebensnahe 3D-Animation des Bühnenbildes, und so fühlt sich das Team, als sei es bereits im Bühnenraum des Nationaltheaters angekommen. Regisseur Roger Vontobel beginnt direkt mit dem Inszenieren. Die Ideen und Bilder sprudeln aus ihm heraus, und Szene für Szene entsteht das Regiekonzept, nach dem in Mannheim mit Beginn der Spielzeit die Eröffnungspremiere geprobt werden soll.



Regisseur Roger Vontobel vermisst an diesem Tag im Atelier die echten Menschen und Stimmen auf der Bühne. Natürlich bietet auch eine Tonaufnahme der Oper wichtige Hinweise, doch mit realen Proben auf der Bühne kann das alles nicht mithalten. Vontobel möchte alles am liebsten direkt auf der Szene ausprobieren. Doch zuvor wird Vontobel noch intensiv mit GMD Alexander Soddy und Chordirektor Dani Juris an seinem Entwurf arbeiten. Denn viele wichtige Fragen und Analysen bleiben an diesem Tag in Kopenhagen offen. Wie wird der Chor besetzt? Woran lässt sich die Intention des Komponisten Verdi musikalisch ablesen? Welche Besonderheiten der Komposition gilt es herauszuarbeiten? Eine ganze Reihe szenischer Fragen wird erst die Analyse musikalischer Fragen beantworten können.



Die Geschichte der jungen Sklavin Aida, die sich sowohl gegen das Herrschaftssystem als auch gegen die eigene patriarchalische Familienstruktur auflehnt, ist für Vontobel mehr als ein Liebesdrama: In der beliebtesten Oper Giuseppe Verdis werden aus seiner Sicht Macht und Bühnenbild-Modell von Palle Christensen Ohnmacht des Individuums im Verhältnis zur Gesellschaft ausgelotet. In einer Zeit zunehmend autokratischer Herrschaftsverhältnisse tauschen Vontobel und Christensen den Hof gegen das Stadion als Schaukampfplatz politischer und kapitalistischer Interessen. Hier versammelt sich eine Gesellschaft, die durch den Druck des Konsums träge und homogen geworden ist. Vor den Tribünen wird Politik gemacht, hinter den Tribünen wird konspiriert.



Es ist die zweite Operninszenierung des Schweizers, den die Schauspielwelt für seine lebendigen und bilderreichen Inszenierungen, für seine intensive Arbeit mit den Schauspielern und dramatischen Stoffen liebt. Intendant Albrecht Puhlmann ist froh, ihn endlich auch für die Oper gewonnen zu haben. Im Frühjahr 2016 begleitete er als Dramaturg Vontobels erste Musiktheaterinszenierung Guillaume Tell an der Hamburgischen Staatsoper und steht ihm auch bei der Aida-Inszenierung dramaturgisch zur Seite. Am 29. Oktober werden sie das Ergebnis ihrer zweiten gemeinsamen Arbeit dem Mannheimer Publikum präsentieren. – Doch bis dahin liegt noch eine beträchtliche Strecke Weges. jw



Auf dem Tisch, an dem das Regieteam sich Gedanken wie Ping Pong-Bälle zuspielt, stapeln sich in der Zwischenzeit Bücher und Bildbände; auch Science-Fiction und Actionfilme von Alien bis Mad Max sind Referenzen für die Diskussion. Kurzerhand übersetzt Kostümbildnerin Nina von Mechow die noch lose miteinander verbundenen Gedanken in eine erste Kostümskizze – eine Synthese aus moderner Sportbekleidung und religiöser Tracht, eine phantastische Uniform, die zur Alltagskleidung geworden ist. Die Kostümbildnerin entwickelt damit einen Impuls ihres langjährigen künstlerischen Weggefährten weiter: Bert Neumann. Sein Name fällt an diesem Tag in Kopenhagen häufiger. Der Künstler, der vor allem durch seine Arbeit an der Berliner Volksbühne bekannt ist, war vor seinem überraschenden, viel zu frühen Tod als Bühnenbildner für die Mannheimer Aida engagiert worden. Es war Bert Neumann, der die Figur der Aida als Gegenentwurf zu einer gleichgeschalteten Gesellschaft gedeutet hat. Sein Gedankenfunke wird an diesem Tag zur Flamme. Doch die Frage nach der Umsetzung muss das Regieteam ohne ihn diskutieren.



AIDA  von Giuseppe Verdi Premiere am Samstag, 29. Oktober 2016 um 19.30 Uhr im Opernhaus, anschließend Premierenfeier Musikalische Leitung Alexander Soddy | Inszenierung  Roger Vontobel Bühne Palle Christensen | Kostüme  Nina von Mechow  |  Licht Mikael Sylvest | Dramaturgie  Albrecht Puhlmann/Julia Warnemünde  |  Chor einstudierung  Dani Juris Mit  Miriam Clark, Heike Wessels/Julia Faylenbogen; Sung-Heon Ha/ Bartosz Urbanowicz , Jorge Lagunes/Evez Abdulla, Rafael Rojas/Roy Cornelius Smith Nächste Vorstellungen So, 06. und Fr, 18. November 2016, Opernhaus Karten unter Tel. 0621 1680 150 • www.nationaltheater-mannheim.de



DIE OPER ALS WOHNZIMMER »Musiksalon« öffnet seine Tore für alle Genres







Das »Modern Pop Ensemble« unter Leitung von Lorenzo di Toro



In der Romantik brachte der Salon Schönheiten und Genies, Künstler und Wissenschaftler zusammen. Hier wurde manches Streichquartett uraufgeführt, hier erfanden Tastengötter wie Chopin neue musikalische Formen. Hier kam man über die Grenzen von Nation, Geschlecht und Profession hinweg ins Gespräch. Vielleicht ein Modell für die Gegenwart, in der sich die Künste in immer entlegenere Bereiche verzweigen? »Wir fanden am NTM mehrere tolle Reihen vor, die aber untereinander kaum Verbindung hatten. Das wollten wir ändern«, erklärt der neue Chefdramaturg Oper, Jan Dvorˇák. Das Obere Foyer mit seinem modernistischen Flair sei dafür bestens geeignet. »An der Akustik arbeiten wir noch, aber das Ambiente ist perfekt für alle Mischungen zwischen Pop, Klassik und Jazz«, sagt der in Hamburg ausgebildete Komponist. Thomas Siffling, der die Jazzkonzerte am NTM organisiert, ließ sich auf das Abenteuer ein. Auch Robin Phillips mit seinen Liederabenden in der Montagehalle war angetan. Beide sind nun Mitglieder im Kuratorium des Musiksalons und haben mit der Dramaturgie der Oper einen umfangreichen Spielplan aufgestellt. Den Auftakt macht ein Konzert des neugegründeten »Modern Pop Ensemble« des NTM um den Pianisten Lorenzo Di Toro. Um die Verbindung zwischen John Cage und der Rock-Historie der 60er wird es gehen; Sängerin ist die in Mannheim wohlbekannte Janice Dixon. Anschließend soll das Projekt »Musiksalon« genauer untersucht werden: Intendant Albrecht Puhlmann moderiert eine Gesprächsrunde, zu der außer den Machern auch Popakadamie-Leiter Prof. Udo Dahmen und der Mannheimer »Clustermanager Musikwirtschaft«, Dr. Matthias Rauch, eingeladen sind. »Wir wollten einmal die Frage diskutieren, wie sich die klassische Musikkultur zur globalen Pop- und Weltmusik verhält«, erläutert Dramaturgin Julia Warnemünde. Am besten sind diese Fragen allerdings durch künstlerische Praxis zu beantworten. Francis Poulenc gilt als einer der Komponisten, die schon in der avantgardeseligen Moderne ein offenes Ohr für den Jazz hatten. Sein Sextett für Holzbläserquintett und Klavier ist der Mittelpunkt eines Programms, mit dem sich die Orchestermusiker von »Les Six de Mannheim« vorstellen wollen. Gleich am nächsten Tag zeigt Janice Dixon, dass sie sich nicht nur auf internationalen Opernbühnen, sondern auch in Jazzkellern zuhause fühlt. Mannheim ist aber nicht nur die Wiege der Klassik und ein Zentrum des Jazz. Spätestens seit Gründung der Popakademie weiß die Republik, dass hier auch Popgeschichte geschrieben wird. »Für mich ist das Album die musikalische Großform des 20. Jahrhunderts, die Sinfonie der Popmusik, sozusagen«, erläutert Jan Dvorˇák.



»Gerade im Moment der Auflösung durch MP3s und Musikstreaming wird das auch vielen Musikern bewusst.« Mit der Aufführung des Albums »Vexations« der Mannheimer Band »Get Well Soon« durch Konstantin Gropper und das Orchester des Nationaltheaters wird dieser Gedanke Wirklichkeit. Groppers klangsinnlicher Überpop neigt ohnehin zur klassischen Geste. Entfernter scheint da die elektronische Musik der Hallenser von »Superflu« zu sein. Doch gerade sie wollen zum Ende der Spielzeit ihr neues Album mit dem NTM produzieren! Auch die Weltmusik wird im Musiksalon ihren Platz finden. Den Anfang macht die Mannheimer Band LebiDerya, die sich eigens für das Konzert im Musiksalon wieder zusammenfindet. Um die Klänge der Zither Qanun entsteht eine treibende Musik mit Einflüssen von Orient bis Okzident. Damit das Publikum bei diesem reichhaltigen Programm nicht die Übersicht verliert, soll es im Musiksalon immer auch die Möglichkeit zum Austausch und zur Diskussion geben. Um all diesen unterschiedlichen räumlichen und akustischen Bedürfnissen Rechnung zu tragen, hat die Hamburger Bühnenbildnerin Eylien König eine variable Rauminstallation entworfen, die sich über die Spielzeit hinweg immer mehr vervollständigen wird. Für Julia Warnemünde ein klares Zeichen ans Publikum: »Wir wollen, dass Sie die Oper zu Ihrem Wohnzimmer machen!« Mit freundlicher Unterstützung durch den Innovationsfonds Kunst des Landes Baden-Württemberg



MUSIKSALON IM OKTOBER So, 02. Oktober, 20.00 Uhr:  Klassik, Jazz und Pop // Modern Pop Ensemble So, 09. Oktober, 11.00 Uhr:  Klassik // Les Six de Mannheim Mo, 10. Oktober, 20.00 Uhr:  Jazz // Janice Dixon So, 23. Oktober, 20.00 Uhr:  NTM Pop // GET WELL SOON Fr, 28. Oktober, 21.00 Uhr:  Welt // LebiDerya Karten unter Tel. 0621 1680 150 / [email protected] oder unter www.nationaltheater-mannheim.de



LEBEN IM LUFTLEEREN RAUM Birdland von Simon Stephens



Probenfoto mit David Müller



Der britische Autor Simon Stephens, 1971 geboren, gehört zu den bedeutendsten und meistgespielten zeitgenössischen Autoren der Gegenwart. Stets liegen seine Themen am Puls der Zeit: Ob er über die Terroranschläge in London während der Olympia-Bewerbung 2005 schreibt, über die Rückkehr eines traumatisierten Soldaten aus dem Irak-Krieg oder über ein Verbrechen im Milieu der Zwangsprostitution – Stephens erweist sich als unerbittlicher Beobachter unserer Epoche. Auch persönliche Dramen wie Einsamkeit, Verlust eines Kindes, Alter oder Konfrontation mit dem Tod verarbeitet er meisterhaft, immer auf der Suche nach den Widersprüchen, die unser Leben ausmachen. Birdland wurde 2014 in London uraufgeführt, von der Presse hoch gelobt und vom Publikum gefeiert, und ist nun erstmalig in Deutschland zu sehen. In Burkhard C. Kosminskis Inszenierung des Stationendramas wird nahezu das gesamte Ensemble des Schauspiels auf der Bühne stehen, im Zentrum der junge Schauspieler David Müller, der seit 2013 in Mannheim engagiert ist und unlängst mit dem Arnold-Petersen-Preis für eine herausragende künstlerische Nachwuchsleistung ausgezeichnet wurde. Wir erleben den Rockmusiker Paul am Ende einer langen Tour, die für seine Band den Durchbruch bedeutet. Sie spielen in den großen Stadien der Welt: Moskau, Berlin, Paris und London. Die Plattenverkäufe spülen Millionen in die Kasse, Paul ist der neueste Stern am Rock-Himmel. Und wenn man allabendlich von Tausenden bejubelt wird, verliert man schnell die Bodenhaftung. Als sein Freund Johnny, Gitarrist der Band, ihm von seiner Liebe zur jungen Marnie erzählt, reizt es Paul, dieses nicht käufliche Glück zu zerstören. Nach Marnies Selbstmord gerät die Welt des schönen Scheins ins Wanken. Gerüchte kommen auf, der Band-Manager wird nervös, die Plattenfirma dreht den Geldhahn zu. Skandale akzeptiert die Öffentlichkeit nur, wenn sie sich gewinnbringend vermarkten lassen. Der Sturz ins Bodenlose ist nicht aufzuhalten. Auf die Frage, ob er selber lieber Rockstar als Schauspieler geworden wäre, antwortet David Müller mit einem klaren Nein. »Ich habe früher weniger für Rockstars als für Schriftsteller geschwärmt, das Faszinosum, das von diesen Musik-Ikonen ausgeht, kann ich aber gut nachvollziehen. Jede Figur, die auftritt, ist ein Spiegel von Paul, in jeder Begegnung wird eine neue Facette seines Charakters erkennbar. Und so setzt sich im Laufe des Stückes ein komplexes Bild seiner Persönlichkeit zusammen. Das Spannende ist das Zusammenspiel beider Pole – Paul ist einerseits ein zerbrechliches Wesen, andererseits ein schillerndes Scheusal, das seine Macht über andere Menschen auskostet.«



Zentrales Thema in Birdland ist die Bedeutung des Geldes, das die Art unseres Zusammenlebens bestimmt. »Paul ist kein antikapitalistischer Rebell«, so David Müller. »Man hat den Eindruck, die Pose des Widerstands ist zur Zeit nicht gefragt. Je größer die Villa, je schöner das Auto, je mehr Instagram-Fotos, desto besser. Da ist die Musik genau wie das Theater immer Spiegel der jeweiligen Zeit. Und wenn man einmal ganz oben angekommen ist, besteht natürlich die Gefahr, die Wirklichkeit aus dem Blick zu verlieren. Pauls Verhalten ist nicht auf die Welt der Megastars beschränkt, Vergleichbares findet man auch bei Politikern, Sportlern und Wirtschaftsbossen. Was nicht in das eigene System passt, wird ausgeblendet. Diese Menschen leben im luftleeren Raum. Da fällt es schwer, noch zu wissen, wer man im Kern ist.« Birdland ist nicht nur die Fallstudie eines Rockstars, sondern eine Bestandsaufnahme moderner Gesellschaften, in der die Eliten in schalldichten Blasen leben und den Bezug zur Realität zu verlieren drohen. Simon Stephens spannt dem Bogen vom Privaten zum Politischen. Es sei schwer, sich über die Zukunft optimistische Gedanken zu machen, sagte er kürzlich in einem Interview, aber man müsse »mit aller Wahrhaftigkeit das Chaos beschreiben, in dem wir leben.« cl



BIRDLAND (DSE)  von Simon Stephens Premiere am Sonntag, 02. Oktober 2016 um 20.00 Uhr im Schauspielhaus, anschließend Premierenfeier im Theatercafé Inszenierung  Burkhard C. Kosminski  |  Bühne Florian Etti | Kostüme  Ute Lindenberg  |  Video Sebastian Pircher | Musik  Hans Platzgumer Dramaturgie  Carolin Losch Mit Sabine Fürst, Katharina Hauter, Almut Henkel, Anne-Marie Lux, Ragna Pitoll, Anke Schubert, Carmen Witt; Julius Forster, Michael Fuchs, Boris Koneczny, Jacques Malan, David Müller, Sven Prietz, Stefan Reck, Klaus Rodewald, Barıs Tangobay, Matthias Thömmes Nächste Vorstellungen Do, 06., Mo, 10. und Fr, 14. Oktober 2016, Schauspielhaus Karten unter Tel. 0621 1680 150 · www.nationaltheater-mannheim.de



PANIKHERZ LIVE



IRÈNE SCHWEIZER



Lesung Benjamin von StuckradBarre



Solo Pianokonzert



© Julia Zimmermann



Benjamin von Stuckrad-Barre erzählt eine Geschichte, wie man sie sich nicht ausdenken kann: Er wollte den Rockstar-Taumel und das Rockstar-Leben, bekam beides und folgerichtig auch den Rockstar-Absturz. Früher Ruhm, Realitätsverlust, Drogenabhängigkeit. Und dann eine Selbstfindung am dafür unwahrscheinlichsten Ort – im mythenumrankten Luxushotel »Chateau Marmont« in Hollywood. Was als Rückzug und Klausur geplant war, erweist sich als Rückkehr ins Schreiben und in ein Leben als Roman. Schreibend erinnert er sich an seine Träume und Helden – und trifft viele von ihnen wieder. Mit Bret Easton Ellis inspiziert er einen Duschvorhang, er begegnet Westernhagen beim Arzt und Courtney Love in der Raucherecke. Andere sind tot und werden doch gegenwärtig. Stuckrad-Barre erzählt mit seiner eigenen Geschichte zugleich die Geschichte der Popkultur der letzten 20 Jahre. »Panikherz« ist eine Reise in die Nacht, eine Suche nach Wahrheit, eine Rückkehr aus dem Nebel.



Irène Schweizer wurde 1941 in Schaffhausen geboren und begann mit zwölf Jahren Klavier zu spielen. Die Autodidaktin war ab 1978 Mitglied der Feminist Improvising Group und initiierte die European Women’s Improvising Group. Neben ihrem Solospiel musizierte sie mit verschiedenen Schlagzeugern im Duo, darunter Pierre Favre, Andrew Cyrille, Han Bennink und Hamid Drake. Außerdem bildete sie mit Maggie Nichols und Joelle Léandre e tréma das Frauentrio Les Diaboliques. Sie gewann u. a. den Kunstpreis der Stadt Zürich, veröffentlichte zahlreiche Tonträger und tourte durch die ganze Welt. Musikalisch bewegt sie sich zwischen perkussivem afrikanischem Klangfeld, der freien Improvisation und dem traditionellen Jazz. Irène Schweizer engagiert sich unter anderem auch als Organisatorin von Fabrikjazz, Unerhört Festival und OHR. Anlässlich ihres 75. Geburtstags spielt Irène Schweizer ein exklusives Konzert im Schauspielhaus.



Eine Kooperation von Tonstudio und Enjoy Jazz



Medienpartner:



Termin Fr, 28. Oktober 2016, 19.00 Uhr, Schauspielhaus, Fr. Verk./€ 17,-/15,- (erm.)



Termin So, 9. Oktober 2016, 17.00 Uhr, Schauspielhaus, Fr. Verk./€ 18,-/16,- (erm.)



ALICE DORELL Mannheimer Kabarettistin – von den Nazis verjagt Alice Dorell erwirbt als Schauspielerin und Kabarettistin mit eigenen Texten in den 1930er Jahren großes Renommee in den Niederlanden. Ihre ersten kleinen Rollen spielte die gebürtige Mannheimerin in ihrer Heimatstadt am Nationaltheater. 1942 wird die jüdische Künstlerin in Auschwitz ermordet. Aus Anlass der Verlegung von Stolpersteinen für Alice Dorell und ihre Familie schildert die Historikerin Katja Zaich ihr Leben. Die wenigen erhaltenen Texte von Alice Dorell tragen die Schauspielerin Bettina Franke und Doris Kullmann, eine Nichte von Alice Dorell, vor. ck



tanz



6



karlsruhe



Eine Veranstaltung des Arbeitskreises Justiz und Geschichte des Nationalsozialismus in Mannheim in Kooperation mit dem Nationaltheater Mannheim



Termin Di, 25. Oktober 2016, 19.00 Uhr, Lobby Werkhaus. Eintritt frei.



FRÜHSTÜCKEN Harper Regan riskiert den Job und fährt zu ihrem sterbenden Vater. Ihrem Mann Seth und ihrer siebzehnjährigen Tochter Sarah sagt sie nichts. Freunde hat die Familie keine. Zurückgezogenen leben sie aneinander vorbei. Nach dem Tod des Vaters sucht Harper Geborgenheit bei Fremden, nur um schließlich zu ihrer Familie zurückzukehren. Dort gibt es eine Schuldfrage aufzuarbeiten, die bisher beschönigt wurde und die nun droht, die Familie zu spalten. Lesen Sie - gestärkt von einem leckeren Frühstück - gemeinsam mit unseren SchauspielerInnen aus dem Stück Harper Regan des englischen Erfolgsautors Simon Stephens. Stephens’ aktuelles Stück Birdland feiert am 2. Oktober im Schauspielhaus seine deutschsprachige Erstaufführung in der Regie von Burkhard C. Kosminski. bb



FRÜHSTÜCKEN Termine So, 30. Oktober 2016, 11.00 Uhr, Theatercafé Fr. Verk./€ 15,- inklusive Frühstück



kulturzentrum-tempel.de



9.> 27. november Programmauszug



9. Nov. 







16. Nov. 18. Nov. 



23. Nov. 



24. Nov. 25. Nov. 



Maya Gomez & Blenard Azizaj, Tänzer von Sasha Waltz & Guests (D) Hiroaki Umeda (J) Alias / Guilherme Botelho (CH) Hillel Kogan (ISR) Danza Contemporánea de Cuba (CUB) Imperfect Dancers Company (I)



Abb.: Alias – jetuilnousvousils, Foto: Gregory Batardon Gestaltung: poschi_design



Lesung aus Simon Stephens’ Stück Harper Regan



DREIER STEHT KOPF Ein Stück Theater für ALLE von Carsten Brandau Das Nachspiel von Dreier steht Kopf veröffentlicht der Autor Carsten Brandau hier im Theatermagazin erstmalig. Es ist nicht Bestandteil des Schauspiels, zeigt aber die drei Figuren seines Stücks Einer, Zweier und Dreier von ihren besten Seiten. Regisseurin Jule Kracht erarbeitet eine sportliche Inszenierung für die ganze Familie. NACHSPIEL. Einer: Ja! Bis auf DICH! Du stehst natürlich FALSCH herum! Zweier, Dreier und Einer. Einer und Zweier blicken ins Publikum, während Dreier Dreier: Ich?! den Kindern seinen Rücken zugedreht hat. Zweier: Du guckst dir die Kinder FALSCH herum an, meint mein lieber Einer. Einer: Wollt ihr wissen, WER wir sind? Dreier: Ich gucke mir die Kinder FALSCH herum gucke ich mir die an? Zweier: Wir sind – Einer: Habe ich doch gesagt. Einer: Aber das VERRATEN wir euch nicht! Dreier: Nein. Du hast GESAGT hast du – Zweier: Das VERRATEN wir ihnen nicht? Einer: Und deshalb guckst du FALSCH herum! Einer: NEIN! Das sollen sie SELBST herausfinden, mein lieber Zweier. Zweier: Du müsstest dich einfach mal UMDREHEN, meint mein lieber Einer. Zweier: Das sollen die Kinder – Dreier: Umdrehen? Ich? Mich? Einer: ERRATEN sollen sie es. Ja! WER wir sind. Zweier: Dann würdest du die Kinder RICHTIG herum. Wenn du dich Dreier: Ich liebe Rätsel! UMDREHEN würdest. Ja. Das meint mein lieber Einer. Zweier: Ich HASSE Rätsel. Dreier: Und du, mein lieber Zweier? Meinst du DAS meinst du auch? Dreier: Darf ich mitraten? Einer: Natürlich meint mein lieber Zweier das AUCH! Einer: Bist du ein KIND? Dreier: Gut. Wenn ihr das BEIDE meint ihr das. Dann werde ich mich also mal Dreier: Nein, mein lieber Einer. Ich wäre doch NATÜRLICH wär ich gern euer – UMDREHEN werde ich mich dann mal. Und mal sehen. Ob die Kinder dann nicht Einer: Pssst! Das sollen die Kinder mehr auf ihren Köpfen sitzen. doch gerade ERRATEN! WER wir sind. Dreier lässt sich zurück auf seine Dreier: Welche Kinder? Ich sehe Füße fallen und wendet also den keine KINDER seh ich nicht. Kindern wieder seinen Rücken zu. Einer: DIE da! Einer: So. Nun können wir uns also Dreier: Da sind keine KINDER sind da endlich der Lösung unseres RÄTSELS nicht! zuwenden: WER sind wir – Einer: Du guckst in die falsche RICHDreier: Die Kinder sind WEG sind die! TUNG. Da sind keine KINDER sind da nicht Dreier: Ich gucke in die WAS gucke mehr! ich? Einer: Du guckst ja auch wieder in die Zweier: Du stehst FALSCH herum, falsche RICHTUNG! meint mein lieber Einer. Dreier: Ich gucke wieder in die falsche WAS gucke ich? Dreier: Ich stehe FALSCH herum Probenfoto mit David Benito Garcia, Cédric Pintarelli und Uwe Topmann Zweier: Du stehst wieder FALSCH stehe ich? herum, meint mein lieber Einer. Einer: JA! Habe ich doch gesagt. Und so kommt es, wie es kommen muss. Auf den Ratschlag hin, sich Dreier: Nein, mein lieber Einer. Du hast GESAGT hast du, dass ich – erneut umzudrehen, wiederholt Dreier seinen Handstand und starrt also Zweier: Müsstest dich einfach mal UMDREHEN, meint mein lieber Einer. wieder kopfüber ins Publikum. Er fordert die Kinder auf, sich Dreier: Umdrehen? Ich? Mich? umzudrehen. Doch Einer und Zweier überzeugen ihn, dass wiederum Zweier: Dann würdest du sie SEHEN. Die KINDER. Wenn du dich UMDREHEN nicht das Publikum, sondern er selbst auf dem Kopf stehen würde, würdest. Meint mein lieber Einer. weshalb Dreier sich wieder auf seine Füße fallen lässt und den Kindern Dreier: Und du, mein lieber Zweier? Meinst du das auch? also wieder seinen Rücken zuwendet. Und so geht es immer weiter und Zweier: WAS? weiter. Handstand, Rücken. Handstand, Rücken. Ad libitum. Bis – ja, bis Dreier: Dass ich sie DANN würde ich sie sehen? Die Kinder? Wenn ich mich Einer auf einmal die Lösung des Rätsels entnervt ins Publikum ruft: umdrehen würde? Ob du DAS meinst du auch, mein lieber Zweier!? Einer: Wir sind FREUNDE! Einer: Natürlich meint mein lieber Zweier das auch! Zweier: Drei FREUNDE. Richtig. Dreier: Gut. Wenn ihr das BEIDE meint ihr das. Dann werde ich mich also mal Enttäuscht bricht Dreier seine Handstand-Rücken-Nummer ab. UMDREHEN werde ich mich dann mal. Und mal sehen. Dreier: Ihr seid GEMEIN seid ihr. Jetzt habt ihr das RÄTSEL habt ihr jetzt ja Aus dem Stand macht Dreier einen Handstand und starrt also kopfüber schon gelöst! Ich hätte doch so GERNE hätte ich doch mitgeraten! Ihr ins Publikum. seid wirklich – Da sind ja WIRKLICH sind da ja Kinder! Stille. Einer: Habe ich doch GESAGT. Und diese Kinder werden jetzt das Rätsel Wir sind FREUNDE sind wir?! LÖSEN: WER sind wir? Zweier: Ich HASSE Rätsel. SCHLUSS. Dreier: Ich liebe Rätsel! Aber bevor wir anfangen – Einer: Seid ihr BEREIT, Kinder? Dreier: Stop! Stille. DREIER STEHT KOPF  von Carsten Brandau Bevor wir anfangen, sollen sich die Kinder mal UMDREHEN sollen die Ein Stück Theater für ALLE  ·  4+ sich bitte mal. Premiere am Samstag, 01. Oktober 2016 um 16.00 Uhr im Schnawwl Einer: Bitte mal WAS? Dreier: Bitte mal UMDREHEN bitte! Inszenierung  Jule Kracht  |  Bühne und Kostüme  Ursula Bergmann Einer: Wieso sollen sich die Kinder denn nun bitte mal UMDREHEN?! Musik  Till Rölle  |  Choreografische Mitarbeit  Luches Huddleston Jr. Dreier: Weil sie FALSCH herum sitzen die! Die Kinder da. Die sitzen Dramaturgie  Anne Richter NATÜRLICH sitzen die alle falsch herum! Die sitzen ja alle auf ihren Mit  David Benito Garcia, Cédric Pintarelli, Uwe Topmann KÖPFEN sitzen die ja! Könnt ihr euch bitte mal umdrehen, Kinder? Einer: NEIN! Bloß nicht umdrehen, Kinder! Öffentliche Hauptprobe für Pädagogen Do, 29. September 2016, 19.00 Uhr, Zweier: Weil ihr natürlich überhaupt nicht FALSCH herum! Schnawwl Einer: Ihr sitzt natürlich völlig RICHTIG herum so, Kinder! Nächste Vorstellungen  Mo, 03., Mi, 05. und Do, 06. Oktober, Schnawwl Zweier: So wie wir hier natürlich auch völlig RICHTIG herum. Einer: Ja. (auf Dreier weisend) Bis auf IHN hier. Karten unter Tel. 0621 1680 302 · www.nationaltheater-mannheim.de Dreier: Bis auf mich?



VORSCHAU TANZ DAS NEUFORMIERTE ENSEMBLE DES NTM TANZ (hintere Reihe v.l.n.r.: Silvia Cassata, Joris Bergmans, Helga Kristín Ingólfsdóttir, Jamal Callender, Chiara Dal Borgo, Dávid Kristóf, Lorenzo Angelini; mittlere Reihe v.l.n.r.: Julia Headley, David Lukas Hemm, Juan Ferré Gómez, Emma Kate Tilson, Zoulfia Choniiazowa; vordere Reihe v.l.n.r.: Alexandra Chloe Samion, Vítek Korˇ ínek, Ayumi Sagawa; nicht im Bild: Tenald Zace) probt bereits und freut sich auf die feierliche Wiedereröffnung des Tanzhauses am 15.10.2016. Auf die Einweihung um 17.00 Uhr folgen der erste Hausbesuch durch den Geschäftsführenden Intendanten Dr. Ralf Klöter und anschließend tänzerische Überraschungen.



START DER REIHE HAUSBESUCHE Die neue Reihe Hausbesuche startet im NTM Tanzhaus in Käfertal. Der Geschäftsführende Intendant Dr. Ralf Klöter lädt ein zum Plausch! Er kommt nicht mit leeren Händen zu dem frisch verpflichteten Intendanten Tanz Stephan Thoss: Petits Fours werden in der lockeren Runde eine kleine Rolle übernehmen … Der Talk findet im Anschluss an die feierliche Wiedereröffnung des Tanzhauses am 15.10.2016 statt. Der Ablauf des Programms wird gesondert veröffentlicht. Zwei weitere Termine der Hausbesuche durch Dr. Ralf Klöter sind in der kommenden Spielzeit zu erwarten. Es wird dabei um Themen rund um die Jubiläumsspielzeit 60 Jahre NTM am Goetheplatz gehen. lb



WIEDERAUFNAHME Blues Brothers – unterwegs im Auftrag des Herrn



Einer der lustigsten Filme der Filmgeschichte feiert seit 2014 Bühnenerfolge in Mannheim. Matthias Gehrt (Regie) und Willi Haselbek (Musikalische Leitung) verwandelten das Roadmovie um die Brüder Jake und Edwood, die innerhalb weniger Tage 5000 Dollar auftreiben müssen, um das katholische Waisenheim ihrer Kindheit zu retten, in einen fulminanten Bühnenspaß mit stilechter Soulmusik.    Wiederaufnahme am Samstag, 01. Oktober 2016 um 19.30 Uhr – Opernhaus Weitere Termine Mi, 05., Fr, 07., So, 16.und Fr, 21. Oktober 2016 Karten unter Tel. 0621 1680 150 / [email protected] oder unter www.nationaltheater-mannheim.de



LESEN, SCHREIBEN, RECHNEN…?  KLANGSTUNDE! Mit Lauschangriff kommt die Junge Oper in die Grundschulen



Frau Dr. Sauerfurth-Ludenwurg 



Mörg! Türknallung!



Mörg Wälz-Minütt! Frau Dr. Sauerfurth-Ludenwurg 



Grochen Urgel.



Stille. Frau Dr. Sauerfurth-Ludenwurg hält ihr DezibelMessgerät bereit. Mörg fasst bedächtig an die Türklinke und lässt die Tür mit Schwung zuknallen – die Tür eines Klassenzimmers einer Grundschulklasse.



LAUSCHANGRIFF



Probenfoto mit Peter Hinz und Simone Oswald



Eine Klassenzimmer-Untersuchung des Mannheimer LauschgiftDezernats, frei nach einer Idee des Theaters Pilkentafel · 6+ / 1. – 4. Klasse



Mit Lauschangriff überrascht die Junge Oper Mannheim bald Grundschulklassen in Mannheim und Umgebung. Tür zu, Ohren auf! – gilt es, wenn Frau Dr. Sauerfurth-Ludenwurg (Simone Oswald) und Mörg (Peter Hinz), zwei Mitarbeiter des »Mannheimer Lauschgift-Dezernats«, das Klassenzimmer, seine Gegenstände und auch die Kinder auf Dynamik, Klang, Rhythmik und mögliche musikalische Verwendung untersuchen. Mit Abwechslung von Stille und »Außengerausch«, Auf- und Abfahren der Rollläden, Verschieben von Tischen und Stühlen, Quietschen der Kreide, Sprechen und Schweigen sensibilisiert die Inszenierung die Ohren der Kinder. Bisher verborgen gebliebene Klänge werden aufgespürt und fügen sich mit bekannten, manch unbeliebten Geräuschen der Schule zu einem Musiktheater neu zusammen. Nach und nach wird das Publikum in die Klangexperimente mit einbezogen, bis keiner mehr stillsitzen mag, selbst zum Klangforscher wird und der ganze Klassenraum klingt. Dann ist am Ende auch ein Federmäppchen samt Buntstiften, Scheren und Linealen nicht mehr ein alltägliches Werkzeug für den Schulunterricht, sondern ein ganzes Orchester. mn



Premiere am Montag, 10. Oktober 2016 um 10.00 Uhr in der Erich-Kästner-Schule (geschlossene Veranstaltung) Musikalisches Konzept  Johannes Gaudet  |  Inszenierung Andrea Gronemeyer | Raumausstattung Stefan Schneider | Kostüme  Eva Roos Dramaturgie Johannes Gaudet Mit Simone Oswald; Peter Hinz Öffentliche Generalprobe Sa, 08. Oktober 2016, 19.00 Uhr, Erich-Kästner-Schule Infos und Buchung Theater mobil: Nadja Dietrich [email protected]  |  Tel 0621 1680 300 Karten unter Tel. 0621 1680 302 • www.nationaltheater-mannheim.de



MEHR ALS ZUSCHAUEN! Jetzt anmelden für die Clubs der Jungen Bürgerbühne Die Clubs und Produktionen der Jungen Bürgerbühne richten sich an Kinder und Jugendliche zwischen sieben und 21 Jahren. In Formaten wie Jahres-, Trimester- oder Ferienclubs erforschen sie gemeinsam mit Theaterprofis ihre eigene Sicht auf die Welt und reflektieren diese in theatralen Prozessen. In der Spielzeit 2016/2017 legt die Junge Bürgerbühne ihren Fokus auf das Spielzeitmotto glauben wissen hoffen des Jungen NTM. Alle Gruppen sind aufgefordert, diese Begriffe durch verschiedene thematische und ästhetische Zugänge auf der Bühne zu verhandeln. Die Clubs der Jungen Bürgerbühne und die Trimester-Kurse der JBB-Theaterakademie für Kids starten Ende Oktober 2016. Anmeldeschluss ist der 10. Oktober 2016.  jr Für die freundliche Förderung des Kursprogramms der Jungen Bürgerbühne danken wir der BASF SE.



Nähere Informationen zum Programm gibt es in der Broschüre der Bürgerbühne und auf der Homepage des NTM. Der Club der Farben zeigt sein Stück Der Geschmack von.. auf dem Festival Junges Theater im Delta in Ludwigshafen (Juni 2016) © Lys Y Seng



Anmeldung bei Catrin Häußler [email protected]  |  Tel. 0621 1680 449



DIE FREUNDE UND FÖRDERER BERICHTEN BEI DER ERSTEN BEGEGNUNG in der neuen Spielzeit am 12. Oktober im Theatercafé erwarten wir prominente Gäste. Unsere Albrecht Puhlmann Mitglieder lernen den neuen Opernintendanten Albrecht Puhlmann, Nachfolger von Professor Kehr, ferner Generalmusikdirektor Alexander Soddy sowie den Operndirektor und stellvertretenden Opernintendanten Marwin Wendt kennen. Die Moderation übernimmt Opernintendant Puhlmann selbst.



sches nochmals unterstrichen. Unser Vorsitzender Prof. Dr. Weizel dankte allen an der Aktion Beteiligten für ihr Engagement. Deutlich wurde das breite Spektrum der von Armut und sozialer Ausgrenzung betroffenen Kinder und Jugendlichen, Alleinerziehenden, alten oder arbeitslosen Mitbürgern, BehinAlexander Soddy derten, Kranken und Menschen mit Migrationshintergrund, die von der Aktion inzwischen erreicht werden. Die unbürokratische Organisation wurde von allen Teilnehmern sehr gelobt. Der Verein hat für dieses Projekt, das auch die Verbundenheit der Mannheimer Bevölkerung mit ihrem Theater befördert, seither rund 200.000 Euro aus MitgliedsbeiträMarwin Wendt gen und Spenden bereitgestellt. Weitere Spenden nehmen die Freunde und Förderer von Herzen gern entgegen! (Spendenkonto IM RAHMEN UNSERES PROJEKTS TREFFPUNKT DE68 6705 0505 0030 2650 09, Sparkasse Rhein NATIONALTHEATER haben seit 2010 mehr als 8.000 Neckar Nord). Bedürftige das Theater besucht – viele von ihnen zum ersten Mal. Die Aktion, die auf eine Initiative unseres Schatzmeisters Matthias Bretschneider NACHLESE. Mit italienischem Temperament und zurückgeht, richtet sich in Zusammenarbeit mit 70 Charme präsentierte sich die Mezzosopranistin sozialen Einrichtungen, dem Nationaltheater und Ludovica Bello den Freunden unter der souveränen Sponsoren an Mannheimer, die nicht in der Lage Gesprächsleitung von Merle Fahrholz. Die Sängerin sind, einen Theaterbesuch zu finanzieren. Manche stammt aus einem kleinen italienischen Ort, sang hatten sich in ihrer Einsamkeit nicht dazu aufraf- in ihrer Jugend im Knabenchor und träumte von fen können, manche konnten nicht alleine den Weg einer Karriere in der Popmusik. Das Hörerlebnis von zum Goetheplatz überbrücken, manche Behinderte Figaros Hochzeit weckte in ihr den Wunsch, Opernwussten nicht, dass man auch mit dem Rollstuhl sängerin zu werden. Nach der Ausbildung in Rovigo ins Theater kommen kann. Der hohe Stellenwert und Bologna nahm sie noch in Italien an einem eines Theaterbesuches für diese Menschen, für Meisterkurs von Prof. Jutta Gleue von der Musikihr Zugehörigkeits- und Selbstwertgefühl, wurde hochschule Mannheim statt. Wegen der deutlich jetzt im Rahmen des jährlichen Erfahrungsaustau- besseren Ausbildung in Deutschland kam sie zum



Kolleg-Forschergruppe Freie Universität Berlin



www.kunsthalle-karlsruhe.de



Studium an das Opernstudio der Musikhochschule Mannheim und übernahm schon während dieser Zeit kleine Partien. Als Mitglied des Ensembles profitiert sie von dem umfangreichen Repertoire des Hauses, das allerdings große Flexibilität erfordert. Begeistert berichtete sie von den Kontakten im Ensemble, vor allem mit den erfahrenen Sängerinnen. Teilweise auf Wunsch von Stephen Marinaro – wie immer ein gleichberechtigter Partner – sang sie Lieder von Verdi, Puccini und Respighi, ein ungewöhnliches, aber überzeugendes Programm.



UNSERE NÄCHSTE THEATERFÜHRUNG bietet am Sa, 22. Oktober um 15.00 Uhr einen Blick hinter die Kulissen mit Matthias Müller. Treffpunkt ist die Lobby im Werkhaus, Mozartstraße 9. Eintritt frei, auch Nichtmitglieder sind herzlich willkommen. Anmeldung nur an Doris Brachmann Tel. 0621 1680 532; [email protected]



Freunde und Förderer des Nationaltheaters Mannheim e. V. c/o Nationaltheater Mannheim Mozartstr. 9 · 68161 Mannheim Fax 06 21 16 80 434 [email protected] www.freunde.nationaltheater.de Geschäftsführer R. Dietmann, Tel. 06 21 73 47 21



links: Albrecht Dürer, Das Rhinozeros, 1515, © bpk / Staatliche Kunsthalle Karlsruhe rechts: William Kentridge, untitled (Rhino II), 2007, © William Kentridge



START DER BÜRGERBÜHNEN-CLUBS Kennst du das: Du willst einem Freund etwas Wichtiges sagen – doch der Freund kommt nicht allein. Du hast einen Vortrag vorbereitet – doch der Beamer geht nicht? Willkommen im CLUB DER UNSICHTBAREN. Der CLUB DER ENTTARNER hingegen erkundet die Werbewelt: Halten die Werbebotschaften den Vergleich mit dem realen tänzerischen Leben aus? Eine Veranstaltung im NTM Tanzhaus Käfertal zeigt’s. Was ist deine Heimat? Hast du sie schon gefunden oder bist du noch auf der Suche? Im CLUB DER HEIMAT SUCHENDEN spüren wir Heimat als Ort, als Gefühl,



UNSICHTBAREN  Du hast einen Vortrag vorbereitet – und der Beamer geht nicht. Du gehst zu einem belanglosen Treffen – aber plötzlich ist es ein Date … Jetzt hilft nur noch Improvisation! Jeder ist fähig zu improvisieren und in unvorhersehbaren Momenten gut zu reagieren, nötig sind nur Selbstvertrauen und Kreativität. Diese schlummern in uns allen. Im Club der UnSichtbaren erwecken wir sie und probieren Improvisationstheater nach Johnstone aus. Sowohl die Lachmuskeln als auch die grauen Zellen werden beansprucht. DIENSTAGS 19.15 – 21.15 UHR



ENTTARNER  »Du hast die Rolex, ich die Zeit«, kommentiert ein Sprayer die Werbeanzeige, bei der die Starballerina Sylvie Guillem als Model für eine Uhrenmarke zu sehen war. Wir erkunden die Werbewelten mit dem Schwerpunkt Ballett und Tanz, die seit dem 19. Jahrhundert Vorstellungen über Tanz transportieren – Tendenz steigend! Es wird Material gesammelt, ausgewählt und verglichen. Halten die Werbebotschaften den Vergleich mit dem realen tänzerischen Leben aus? Eine Veranstaltung im NTM Tanzhaus Käfertal zeigt’s. MITTWOCHS 18.00 – 19.30 UHR



HEIMAT  Was ist deine Heimat? Was hat sie dir vererbt? Ist sie als rückwärtsgewandte Sehnsucht stärker oder als Entwurf deiner Zukunft? Die Werbebranche hat den Begriff als unwiderstehlichen Kassenschlager erkannt. Ein Schluck Mineralwasser und du schwebst auf Heimat- Wolken. Wirklich? Wir spüren Heimat als Ort, als Gefühl, als Leerstelle, als Kaleidoskop aus Beziehungen, Klängen und Worten im Theater, in der Stadt, in unseren Wohnungen und irgendwo dazwischen auf. MITTWOCHS 19.00 – 20.30 UHR



KRIMITÄNZER  Türenknarzen, Totenstille, Krähenflattern, Katzenschreie, lange Schatten. Es läuft uns heiß und kalt den Rücken runter. Welche Geräusche, Töne und Bilder erschaffen solch eine Atmosphäre? Wie lässt sich Spannung durch Überraschungsmomente erzeugen? Hände vorm Mund, aufgerissenen Augen und stockender Atem: Wie gruseln wir uns überhaupt? Ein Genre wird tänzerisch unter die Lupe genommen – ohne Blutfleck, Gangster und Ermittler wird es voraussichtlich nicht gehen. SONNTAGS 11.00 – 13.00



als Kaleidoskop aus Beziehungen, Klängen und Worten auf. Hände vorm Mund, aufgerissenen Augen und stockender Atem. Wie gruselst du dich? Der CLUB DER KRIMI TÄNZER nimmt ein Genre tänzerisch unter die Lupe, bis es euch heiß und kalt den Rücken runterläuft. Willkommen in Mannheim! heißt es in der KULTUR SCHULE auf Franklin. In monatlich wechselnden Clubs kannst du dich künstlerisch ausprobieren und dabei neuen und alten Freunden begegnen.



KULTURSCHULE Seit 2015 kommen vermehrt Geflüchtete hierher und verändern das Gesicht unserer Stadt. Veränderung braucht Kultur – und Kultur braucht Veränderung. Die Kulturschule schafft in der Stadt und im Benjamin Franklin Village neue Orte für Begegnungen. Ab November wird es jeden Monat wechselnde Clubs aus den Bereichen Theater, Musik, Tanz und Bildenden Kunst geben, in denen Mannheimer und Neubürger der Stadt das Besondere und Verbindenden aus unterschiedlichen Kulturen erforschen. Die Clubs sind online und in der Broschüre der Bürgerbühne zu finden. sze



Anmeldung und Information auch unter 06 21 16 80 5 27 und [email protected]. Ein großes Infotreffen für alle Bürgerbühnen-Clubs und die Kulturschule findet am Dienstag, 27.9. um 18.00 Uhr in der Lobby Werkhaus, Mozartstr. 9 statt. Alle Interessierten sind herzlich eingeladen, der Eintritt ist kostenfrei.



www.vrn.de



App laden. Ticket buchen. Losfahren!



HAPPY NEW EARS



Einfa cher geht Das ’s ni H cht: www andy T .vrn .de/h icket ! andy ticke t



10 Jahre Junge Oper Mannheim Internationaler Kongress zu Entwicklungen im Musiktheater für junges Publikum in Mannheim



Begleitend zum Festival Happy New Ears findet vom 20. bis 22. November 2016 in Mannheim ein internationaler Kongress des Kinder- und Jugendtheaterzentrums in der Bundesrepublik Deutschland (KJTZ) statt. Eingeladen sind alle praktizierenden und angehenden Künstler aus den Bereichen Komposition, Libretto, Musik, Gesang, Regie, Dramaturgie und Bildende Kunst sowie Kollegen und Studierende aus Lehre, Forschung, Kunstvermittlung und -förderung, die an den Entwicklungen im zeitgenössischen Musiktheater für Kinder interessiert sind. sb Anmeldeschluss ist der 10. Oktober 2016.



www.happynewears-congress.de



Alle Infos und Veranstaltungstermine rund um das Festival Happy New Ears unter www.nationaltheater-mannheim.de Kartenvorverkauf unter Tel. 0621 1680 302



Einfach ankommen.



IHR SPIELPLAN IM OKTOBER 2016



Idomeneo So, 02., Do, 06., Do, 20. und So, 30., Opernhaus Tosca Mo, 03. und Sa, 15., Opernhaus Auftaktkonzert Sa, 08., Opernhaus



Dunkel lockende Welt So, 09. Wiederaufnahme und Di, 18., Studio



Baby Tanz Fest  bis 1 Jahr Mi, 19. Wiederaufnahme, Studio Alte Feuerwache Faust. Der Tragödie erster Teil  16+ Do, 20. Wiederaufnahme, Fr, 21., Sa, 22. und Mo, 24., Schnawwl



HOLPERDIESTOLPER



Blues Brothers – Unterwegs im Auftrag des Herrn Sa, 01. Wiederaufnahme, Mi, 05., Fr, 07., So, 16. und Fr, 21., Opernhaus



Hamlet Sa, 08. Wiederaufnahme, So, 16. und Fr, 21., Schauspielhaus



DUNKEL LOCKENDE WELT



Oper



Leonce und Lena * Mi, 19. Wiederaufnahme, Schauspielhaus



holperdiestolper (UA)  1+ Di, 25. Wiederaufnahme, Sa, 29. und Mo, 31., Studio Alte Feuerwache



HOMO FABER



Homo faber Sa, 22. Wiederaufnahme, Schauspielhaus



Aida Sa, 29. PREMIERE, Opernhaus



Babbilonia (UA)  9+ Mi, 26. Wiederaufnahme, Do, 27., Fr, 28. und So, 30., Schnawwl



BABBILONIA



TANCREDI



Tancredi So, 09. Wiederaufnahme, Fr, 14. und Sa, 22., Opernhaus



Schauspiel Birdland (DSE) Sa, 01. (Voraufführung), So, 02. PREMIERE, Do, 06., Mo, 10. und Fr, 14., Schauspielhaus Amphitryon Mo, 03. und Do, 20., Schauspielhaus Kalami Beach (UA) Di, 04. und Di, 11., Studio Der Brandner Kaspar und das ewig’ Leben Mi, 05. Wiederaufnahme, Do, 13. und Sa, 15., Schauspielhaus



PHANTOM (EIN SPIEL)



Phantom (ein Spiel) (UA) Fr, 07. Wiederaufnahme und Mi, 12., Schauspielhaus



Die Schutzflehenden ** So, 23. Wiederaufnahme und Sa, 29., Schauspielhaus An und Aus (DSE) Mi, 26. Wiederaufnahme und Do, 27., Schauspielhaus



Karten unter Telefon 06 21 16 80 1 50 Kartentelefon Junges NTM 0621 1680 302 [email protected] www.nationaltheater-mannheim.de



Agnes So, 30., Schauspielhaus



* Kurzeinführung/Happening vor Vorstellungsbeginn ** Im Anschluss Nachgespräch



Junges NTM



Gerne senden wir Ihnen unsere Monatsvorschau kostenfrei zu.



Dreier steht Kopf  4+ Sa, 01. PREMIERE, Mo, 03., Mi, 05. und Do, 06., Schnawwl Lauschangriff  6+ Sa, 08. (Öffentliche Generalprobe) und Mo, 10. PREMIERE – geschlossen), Erich-Kästner-Schule Haus Blaues Wunder (UA)  6+ So, 09. Wiederaufnahme, Mo, 10. und Di, 11., Schnawwl Tschick  14+ Do, 13. Wiederaufnahme, Fr, 14., Sa, 15., So, 16., Mo, 17. und Di, 18., Schnawwl



VORVERKAUFSSTART SCHULE DER PRAKTISCHEN WEISHEIT SCHWERPUNKTTAGE STERNCHENTHEMEN 26. JANUAR UND 06. BIS 10. FEBRUAR 2017 Vorverkauf ab Mo, 10. Oktober 2016 unter [email protected] oder Tel. 0621 1680 150 Das Programm entnehmen Sie bitte dem Flyer bzw. der NTM-Website.



























Empfehlen Sie Dokumente
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theatermagazin - Nationaltheater Mannheim 

31.10.2016 - Regisseur Volker. LÃ¶sch integriert in seinen. Inszenierungen durch BÃ¼r- gerchÃ¶re die soziale Wirk- lichkeit der Stadt. FÃ¼r dieses. Projekt recherchierte er, was nach 2500 Jahren noch Ã¼brig geblieben ist von dem einst so zentralen Ge










 


[image: alt]





theatermagazin - Nationaltheater Mannheim 

18.05.2017 - Als Kind der Nachkriegsgeneration haben den Belgier die Weltkriege immer schon stark ..... ZUM TREFFEN DER SCHNAWWL-PATEN fanden.
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theatermagazin - Nationaltheater Mannheim 

12.02.2017 - aber der Kontakt zu ihm ist abgebrochen und die Kosten fÃ¼r eine Rettungsak- tion sind hoch. ..... Â»Diese langen Treppen hinauf ins. Foyer sind ...
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theatermagazin - Nationaltheater Mannheim 

19.12.2016 - Im Gedenken an die ZerstÃ¶rung des alten Nationaltheaters in B3 wÃ¤hrend einer AuffÃ¼hrung von Carl ..... rasche EinbÃ¼rgerung gelingt nicht zuletzt dank des Schlagers Heute Nacht ..... Der Sommer bringt Hitze und DÃ¼rre. In ...
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theatermagazin - Nationaltheater Mannheim 

27.07.2016 - Mit dem Premierenabo Musiktheater sind Sie live dabei, wenn sich der Vorhang hebt und eine neue Inszenierung im Opernhaus der ...
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theatermagazin - Nationaltheater Mannheim 

27.02.2017 - bis jetzt 30.000 Arten. Baden-WÃ¼rttembergische Bank ... www.bw-bank.de. DAS VOLLE ..... Karten Die Teilnahme ist kostenlos. Anmeldung ...
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theatermagazin - Nationaltheater Mannheim 

28.11.2016 - Seine Karriere begann der geborene Londoner als BÃ¼hnen- und .... ersten Bankrotte von Wechselbanken in Amsterdam und Hamburg setzen ...
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theatermagazin - Nationaltheater Mannheim 

27.07.2016 - ligkeit gewinnen, es fehlt ihm an Vergleich und Kontrast. ..... Wie jedes Jahr eröffnen wir die neue Spielzeit mit unserem ..... www.bw-bank.de.
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theatermagazin - Nationaltheater Mannheim 

05.04.2017 - April 2017, 19.00 Uhr im Casino Werkhaus | Mit Julia Alicka, Georg Spindler u. a. | Karten 8,- â‚¬ inklusive Suppe ..... Will Hartmann, Joachim Goltz/Thomas Jesatko, Heike Wessels .... schreibt Friedrich Schlegel im Jahr 1797.
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theatermagazin - Nationaltheater Mannheim 

12.02.2017 - Heike Wessels, Marie-Belle Sandis, Vera Lotte BÃ¶cker sowie Joachim Goltz, Ilya Lapich, ... Homo faber **. Do, 9. und Fr, 10., Schauspielhaus.
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theatermagazin - Nationaltheater Mannheim 

26.09.2016 - fekt fÃ¼r alle Mischungen zwischen Pop, Klassik und JazzÂ«, sagt der in Hamburg ausgebildete Komponist. ..... einer Karriere in der Popmusik.










 


[image: alt]





theatermagazin - Nationaltheater Mannheim 

31.10.2016 - reichen Karriere legte Volle Ã¼brigens am Mannheimer Nationaltheater. Von. 1990 bis ...... fÃ¼r Musik und Darstellende Kunst im Hamburg an.
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theatermagazin - Nationaltheater Mannheim 

05.04.2017 - rastpunkt zur wagnerianischen Auf- und Überladung des Menschen und stellt diesen auf poetische. Art und Weise in Frage. jw. ZUM FLEISCH WIRD HIER DER KÖRPER. »Requiem for a piece of meat« – Gastspiel der 3art3 Company. PARSIFAL 1957–2017
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theatermagazin - Nationaltheater Mannheim 

24.09.2017 - abo für Unternehmen, Vereine oder sonstige Gruppen ist der .... Stuttgart, am Residenztheater München und an der Berliner Schaubühne. .... Tango-Ikone Carlos Gardels größtes Idol war dabei kein anderer als Opern-.
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theatermagazin - Nationaltheater Mannheim 

23.07.2017 - bis jetzt 30.000 Arten. Baden-Württembergische Bank ... www.bw-bank.de. TRAGISCHE MASKEN ..... stein eröffnen wird. bb. Werkschau der ...
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theatermagazin - Nationaltheater Mannheim 

19.12.2016 - Das groÃŸe Feuer von Roland Schimmelpfennig kommt am NTM zur UrauffÃ¼hrung. ... der Intendanz von Karl-Heinz Stroux, wo sie in gro-.
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theatermagazin - Nationaltheater Mannheim 

18.05.2017 - der Regisseur Luk Perceval 2014 am Thalia Theater in Hamburg entwickelt hat. Als Kind der Nachkriegsgeneration ... Sie begann ihre Karriere.
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theatermagazin - Nationaltheater Mannheim 

10.06.2017 - Bewegt und geleitet wird die Produktion durch die Frage nach dem wechselsei- tigen Einfluss von Klang und .... gen zu finden und verrückte Begegnungen zu machen. ..... MARY OCHER AND YOUR. GOVERNMENT. Unteres ...










 


[image: alt]





theatermagazin - Nationaltheater Mannheim 

10.06.2017 - meister Dr. Peter Kurz. Unteres Foyer. 18.30 â€“ 21.00, jeweils 15 min. DER GEISTERSEHER. CyberRÃ¤uber / Nationaltheater .... Die Konzepte der acht Finalisten werden im Zeitraum vom 1. â€“ 9. Juli im Oberen. Foyer ausgestellt. jw. Mit fr
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junges nationaltheater - Nationaltheater Mannheim 

Nachwuchsjournalisten mit dem Schreibprojekt GUSTAV Ã¼ber verschiedene Theaterformate. Information & Anmeldung Clubs: Catrin HÃ¤uÃŸler, Tel. 0621 1680 ...
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junges nationaltheater - Nationaltheater Mannheim 

on Erik K aiel und Ensemble. 14+ / 8. â€“ 12. Klasse. In diesem StÃ¼c k tre ffen die zw ei K uns tformen Break en und. Graffiti, die in der Hiphop-K ultur entwic k elt w.
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junges nationaltheater - Nationaltheater Mannheim 

he Ilse in ihrem kleinen Kino . Diese bunte Ha us. - g emeinsc .... to-Dars tellern eine bildreic he BÃ¼hnenfassung, die mit. Sc ha uspiel, Mask en- und Videok uns.
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junges nationaltheater - Nationaltheater Mannheim 

20.05.2017 - hauer Â»WasserspaÃŸ mit der MV. V. EnergieÂ« im Unteren F o yer des Opernhauses. Termin: So. , 25. Juni 2017 im Opernhaus. MODERA.
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junges nationaltheater - Nationaltheater Mannheim 

20.12.2016 - Am Goetheplatz Â· 68161 Mannheim. STUDIO WERKHAUS. Mozartstr. 9 - 11 Â· 68161 Mannheim. KARTENTELEFON. 0621 1680 302. Mo, Mi ...
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